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[bookmark: _Toc416876437]Beurteilung der Berufsmaturitätsprüfung (Phase D)

	Bildungsgang
	☐ BM 1
☐ BM 2
	Dauer in Semestern
☐ 2 Semester    ☐ 6 Semester
☐ 3 Semester    ☐ 7 Semester
☐ 4 Semester    ☐ 8 Semester
☐ 5 Semester
	☐ schulisch organisierte Grundbildung
☐ betrieblich organisierte Grundbildung

	Ausrichtung der BM
	

	Datum Gesuch Anerkennung Kanton/e
	

	Verantwortliche/r der kantonalen Behörde
	

	BUR-Nr. der Schule
	

	Nummer Bildungsgang
	

	Name der Schule
	

	Adresse
	

	Standort(e)
	

	Internet
	

	E-Mail
	

	Telefon
	

	Ansprechperson / Funktion
	

	E-Mail / Telefon
	

	Verantwortliches EBMK-Mitglied
	

	Schulexperte / -expertin
	

	Beginn des 1. Bildungsgangs RLP-BM 2012 (Schuljahr)
	

	Ausbildungsfelder
	

	Anzahl Lernende und Anzahl Klassen
	

	Bisheriger Bildungsgang / BM-Richtung / Datum Anerkennung
	

	Daten der Berichte Phase B und Phase C
	

	Datum des Berichts Phase D
	

	Elektronische Verteilerliste
	EBMK-Mitglied / Sekretariat EBMK / Verantwortliche/r im Kanton / Ansprechperson Schule


[bookmark: _Toc416876438]Ergebnisse der Beurteilung der Berufsmaturitätsprüfungen im Überblick


Daten der Besuche

Gesamteindruck

Besuchte Prüfungen (Fach, Examinator, Experte, Verlauf der Prüfung, Rückmeldung an Examinator/Experte)

Pendenzen der Evaluation des Dossiers und der Schulbesuche, die während der Beurteilung der Berufsmaturitätsprüfungen überprüft wurden. Indikatoren angeben, Beurteilung, Begründung und Empfehlung.




Handlungsempfehlungen
Bei folgenden Kriterien bzw. Leitfragen besteht (grosser) Handlungsbedarf:










[bookmark: _Toc416876439]Beurteilungsergebnisse: Zugrunde liegende Kriterien


Beurteilung der Berufsmaturitätsprüfung (Phase D)	1
Ergebnisse der Beurteilung der Berufsmaturitätsprüfungen im Überblick	2
Beurteilungsergebnisse: Zugrunde liegende Kriterien	3
3.	Übereinstimmung mit BMV und RLP-BM	4
3.4	Prüfung der Umsetzung des Qualifikationsverfahrens	4






















Anmerkung:
Wird bei Personenbezeichnungen nur die männliche Form verwendet, um die Lesbarkeit zu erleichtern, so sind damit stets männliche und weibliche Personen gemeint.
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[bookmark: _Toc416876441]3.4	Prüfung der Umsetzung des Qualifikationsverfahrens

	Leitfrage 3.4.1
=Kernkriterium
	Ist das Qualifikationsverfahren (auch in der Umsetzung) auf die Vorgaben der BMV und des RLP-BM abgestimmt?
	Beurteilung

	
	
	Keine
Nachweise
	Ungenügende Nachweise
	Genügende Nachweise

	Indikator 3.4.1.1
	Die Auswahl der Prüfungsmethoden ist geeignet, um die Kompetenzen und das Erreichen der Bildungsziele zu überprüfen. 
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.1.2
	Die schriftlichen und mündlichen Prüfungen werden validiert.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Indikator 3.4.1.3
	Formen und Dauer der Abschlussprüfungen gemäss RLP-BM werden eingehalten.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.1.4
	Die Prüfungszeiten bei den Abschlussprüfungen werden eingehalten.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.1.5
BMV Art.21, 22
	Der Zeitpunkt und die Durchführung der Abschlussprüfungen stimmen mit den Vorgaben der BMV überein.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	[bookmark: _GoBack]Indikator 3.4.1.6
BMV Art.23
	Der Einbezug und die Anrechnung von Fremdsprachendiplomen erfolgen gemäss den Vorgaben der BMV und des SBFI.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.1.7
BMV Art.20 Abs.1
	Im Kanton gelten einheitliche Prüfungsbestimmungen.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.1.8
	Bei den Vorbereitungen der schriftlichen Berufsmaturitätsprüfungen sind Lehrpersonen der BM beteiligt.
	☐
	☐
	☐

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	Indikator 3.4.1.9
BMV Art.20 Abs.2
	Die unterrichtenden Lehrpersonen bereiten die mündlichen Berufsmaturitätsprüfungen vor und führen sie durch.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	







	Leitfrage 3.4.2
=Kernkriterium
	Erfolgt die Durchführung der Berufsmaturitätsprüfung nach definierten Kriterien?
	Beurteilung

	
	
	Keine
Nachweise
	Ungenügende Nachweise
	Genügende Nachweise

	Indikator 3.4.2.1
	Das Prüfungsklima ist leistungsfördernd.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.2.2
	Die Fragen und Beurteilungskriterien der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind schriftlich vorbereitet.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.2.3
	Es besteht ein differenzierter Bewertungsraster.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.2.4
	Examinatoren und Experten beurteilen die Leistungen fair und angemessen.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.2.5
	Die Beurteilungskriterien der IDPA sind vor dem Start der Arbeit transparent.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	


	Indikator 3.4.2.6
BMV Art.11
	Die Vorgeben gemäss BMV bezüglich Zeitpunkt der IDPA, Einbezug von zwei Fächern und Bezug zur Arbeitswelt werden eingehalten.
	☐
	☐
	☐

	Begründung
	


	Empfehlung
	









Ort und Datum:
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